
 

    

      

       

       

  

 

             

           

             

    

 

           

          

         

           

 

 

           

                 

     

 

 

             

         

 

 

            

            

         

            

          

 

               

             

          

          

           

         

            

        

Bekannt achung 

über d e Auslegung 

zum Planfeststellungsverfahren für das Bauvorhaben 

Auflassung der E senbahnüberführung (EÜ)  n km 70,253 

der Strecke 5904 Nürnberg Hbf – Irrenlohe 

(Geschäftsze chen: 651ppü/013-2025#007) 

D e DB InfraGO AG plant d e „Auflassung der E senbahnüberführung (EÜ)  n km 70,253“ 

(„Rosenthal Fabr kgebäude“) der Strecke 5904 Nürnberg Hbf – Irrenlohe. D e Baumaßnahme 

umfasst den Rückbau des Bestandsbauwerks sow e d e Herstellung des Unter- und Oberbaus  m 

Bere ch der EÜ. 

Das E senbahn-Bundesamt führt auf Antrag der DB InfraGO AG (Vorhabenträger n) vom 

07.10.2025 für das genannte Bauvorhaben das Anhörungsverfahren nach § 73 

Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG)  n Verb ndung m t § 18a Allgeme nes E senbahngesetz 

(AEG) durch. Für das Bauvorhaben werden Grundstücke  n der Geme nde Kümmersbruck 

beansprucht. 

D e Auslegung des Plans (Ze chnungen und Erläuterungen) m t den entsche dungserhebl chen 

Unterlagen w rd gemäß § 18a Abs. 3 AEG durch e ne Veröffentl chung  m Internet  n der Ze t 

vo  19.01.2026 bis einschließlich 18.02.2026 

bew rkt. 

D e Unterlagen sow e we tere Informat onen zu dem Vorhaben f nden S e  m Antrags- und 

Bete l gungsportal des Bundes für Verkehr und Offshore-Vorhaben unter 

https://bete l gung.bund.de/DE/VorhabenF ndenUndBete l gen/Karte/vorhabenuebers cht-karte.html 

Auf Verlangen e nes Bete l gten kann e ne le cht zu erre chende Zugangsmögl chke t zur Verfügung 

gestellt werden. H erfür  st d e Anhörungsbehörde während der Dauer der Veröffentl chung  m 

Internet 19.01.2026 b s e nschl eßl ch 18.02.2026 schr ftl ch unter der Adresse: E senbahn-

Bundesamt, Außenstelle Nürnberg, E lgutstraße 2, 90443 Nürnberg, oder per E-Ma l an 

Kanzle -sb1-MUE-NRB@eba.bund.de zu kontakt eren (§ 18a Abs. 3 Satz 2 AEG). 

1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann gemäß § 18a Abs. 4 

Satz 1 AEG b s zwe Wochen nach Ablauf der Veröffentl chungsfr st – b s e nschl eßl ch 

04.03.2026 – be m E senbahn-Bundesamt E nwendungen gegen den Plan erheben. D e 

E nwendungen s nd elektron sch über das Antrags-und Bete l gungsportal des Bundes für 

Verkehr und Offshore-Vorhaben zu erheben. Mögl ch  st es auch, E nwendungen  n 

schr ftl cher Form an das E senbahn-Bundesamt, Außenstelle Nürnberg, E lgutstraße 2, 

90443 Nürnberg, oder per E-Ma l an Sb1-mue-nrb@eba.bund.de zu r chten. E ne über d e 

E nwendungsfr st h nausgehende Veröffentl chung der Planunterlagen  m Antrags- und 

mailto:Sb1-mue-nrb@eba.bund.de
mailto:Kanzlei-sb1-MUE-NRB@eba.bund.de
https://beteiligung.bund.de/DE/VorhabenFindenUndBeteiligen/Karte/vorhabenuebersicht-karte.html


          

           

          

           

             

             

              

        

          

             

          

           

           

            

           

      

         

         

           

    

           

          

             

          

      

           

       

     

            

            

  

          

        

       

             

          

  

Bete l gungsportal des Bundes für Verkehr und Offshore-Vorhaben verlängert d ese n cht. 

D e E nwendung soll das Geschäftsze chen des Vorhabens sow e den Vor- und 

Nachnamen und d e Anschr ft des E nwenders / der E nwender n enthalten. 

Nach Ablauf der genannten Fr st s nd E nwendungen, d e n cht auf besonderen 

pr vatrechtl chen T teln beruhen, ausgeschlossen (§ 18 Abs. 1 Satz 3 AEG  n Verb ndung 

m t § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG). E nwendungen und Stellungnahmen der Vere n gungen 

s nd nach Ablauf d eser Fr st ebenfalls ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG). 

Es w rd darauf h ngew esen, dass ke ne E ngangsbestät gung erfolgt. 

2. D ese Bekanntmachung d ent auch der Benachr cht gung der anerkannten Vere n gungen 

nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG von der Auslegung des Plans. 

3. Das E senbahn-Bundesamt kann auf e ne Erörterung der rechtze t g erhobenen 

E nwendungen und der rechtze t g abgegebenen Stellungnahmen verz chten (§ 18a Abs. 5 

Satz 1 AEG). We terh n kann das E senbahn-Bundesamt e ne Erörterung ganz oder 

te lwe se  n d g talen Formaten durchführen (§ 18a Abs. 6 AEG). F ndet e n 

Erörterungsterm n statt, w rd d eser ortsübl ch und  m Antrags- und Bete l gungsportal des 

Bundes für Verkehr und Offshore-Vorhaben unter 

https://bete l gung.bund.de/DE/VorhabenF ndenUndBete l gen/Karte/vorhabenuebers cht-

karte.html bekannt gemacht. Ferner werden d ejen gen, d e rechtze t g E nwendungen 

erhoben oder Stellungnahmen abgegeben haben, von dem Term n gesondert 

benachr cht gt. S nd mehr als 50 Benachr cht gungen vorzunehmen, so können d ese durch 

öffentl che Bekanntmachung ersetzt werden. 

D e Vertretung durch e nen Bevollmächt gten  st mögl ch. D e Bevollmächt gung  st durch 

e ne schr ftl che Vollmacht nachzuwe sen, d e zu den Akten des E senbahn-Bundesamtes 

zu geben  st. Be  Ausble ben e nes Bete l gten  n dem Erörterungsterm n kann auch ohne 

 hn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren  st m t Abschluss des Erörterungsterm ns 

beendet. Der Erörterungsterm n  st n cht öffentl ch. 

4. Durch E ns chtnahme  n d e Planunterlagen, Erhebung von E nwendungen oder Abgabe 

von Stellungnahmen, Te lnahme am Erörterungsterm n oder Vertreterbestellung 

entstehende Kosten werden n cht erstattet. 

5. Entschäd gungsansprüche, sowe t über s e n cht  n der Planfeststellung dem Grunde nach 

zu entsche den  st, werden n cht  n dem Erörterungsterm n, sondern  n e nem gesonderten 

Entschäd gungsverfahren behandelt. 

6. Über d e E nwendungen und Stellungnahmen w rd nach Abschluss des 

Anhörungsverfahrens durch das E senbahn-Bundesamt entsch eden. D e Zustellung der 

Entsche dung (Planfeststellungsbeschluss) an d e E nwender und anerkannten 

Vere n gungen nach § 18b Abs. 3 AEG kann durch Veröffentl chung der Entsche dung  m 

Antrags- und Bete l gungsportal des Bundes für Verkehr und Offshore-Vorhaben unter 

https://bete l gung.bund.de/DE/VorhabenF ndenUndBete l gen/Karte/vorhabenuebers cht-

karte.html erfolgen. 

https://beteiligung.bund.de/DE/VorhabenFindenUndBeteiligen/Karte/vorhabenuebersicht
https://beteiligung.bund.de/DE/VorhabenFindenUndBeteiligen/Karte/vorhabenuebersicht


                

            

             

         

 

7. Vom Beg nn der Auslegung des Planes an tr tt d e Veränderungssperre nach § 19 Abs. 1 

AEG  n Kraft. Darüber h naus steht ab d esem Ze tpunkt der Vorhabenträger n e n 

Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 19 Abs. 3 AEG). 

8. Nähere H nwe se zum Datenschutz  n Planfeststellungsverfahren s ehe unter 

https://bete l gung.bund.de/DE/Serv ce/Datenschutz/datenschutz_node.html. 

https://beteiligung.bund.de/DE/Service/Datenschutz/datenschutz_node.html

